
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

dass Sie jetzt für Ihre Gesundheit tiefer in die Tasche greifen 
müssen, dass Arbeitgeber mit Lohn- und Gehaltskürzungen 
und Arbeitszeitverlängerungen drohen, dass Arbeitslose 
zunehmend sozial deklassiert statt vermittelt werden, dass 
in unseren Schulen Unterricht ausfällt und Studienplätze ab- 
statt aufgebaut werden, alles das ist kein Zufall.

Niemand wird bestreiten, dass der Sozialstaat in Deutschland 
vor großen Herausforderungen steht. Zukunftsgerechte 
Reformen sind notwendig. Statt sich dieser Aufgabe mit aller 
Kraft zu stellen, soll uns weis gemacht werden, dass unsere 
soziale Sicherung und die öffentlichen Dienstleistungen zu 
teuer sind und es ohne Kürzungen nicht geht. Es wird von 
unten nach oben umverteilt. Nicht nur in Deutschland, überall 
in Europa singen marktradikale Politiker und Unternehmer 
das gleiche Lied: Die Löhne und Gehälter sind zu hoch, die 
Arbeitszeiten zu kurz. Überall die gleiche einfältige Predigt.

Wie diese Arbeitgeber den Beschäftigten drohen, so drohen 
sie auch der Politik: Wenn der Sozialstaat nicht billiger 
wird und Arbeitnehmerrechte nicht abgebaut werden, 
wollen sie unserem Land den Rücken kehren. Sie wollen 
sich aus ihrer Verantwortung für die Sozialversicherungen 
stehlen. Und sie wollen keine Steuern mehr für Leistungen 
bezahlen, von denen gerade sie profitieren, seien es Schulen, 
Hochschulen und Kindergärten oder auch Straßen und 
Kultureinrichtungen.
Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmer und ihre Familien lassen 
sich weder erpressen noch für kurzsichtige Gewinninteressen 

instrumentalisieren. Die Gewerkschaften Europas nehmen 
diese Politik nicht länger hin. Wir rufen alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie alle demokratischen Organisationen 
und Bewegungen auf, am 3. April 2004 gemeinsam für 
sozial gerechte Reformen in Deutschland und Europa zu 
demonstrieren.

Für Arbeit und soziale 
Gerechtigkeit in Europa!
Demonstrieren Sie mit Ihrer Familie und ihren Freunden 
für ein Europa, in dem alle Menschen die Chance haben, 
ein Leben in Freiheit und Würde zu führen. Werden Sie 
Teil einer Bewegung für eine europäische Wirtschafts- und 
Sozialordnung, die den Menschen dient. Wir wollen Arbeit 
für alle von der man in Würde leben kann. Stehen wir 
zusammen für eine solidarische Gesundheitsversicherung 
und für Renten, die ein würdiges Leben im Alter sichern. 
Und wir fordern mehr Geld für Kindergärten, Schulen und 
Hochschulen. Demonstrieren Sie mit uns für ein Europa, in 
dem die Bürgerinnen und Bürger teilhaben können an allen 
für sie wichtigen Entscheidungen, in den Parlamenten genau 
so wie in den Betrieben und Unternehmen.

Zeigen Sie, dass Sie für ein sozial verfasstes Europa 
der Bürgerinnen und Bürger stehen. 


